
1

GOLDInsight31.03.2025

Banken und Fonds investieren wieder verstärkt in Goldminen

Pretoria, 31. März 2025 - Der Goldmarkt erlebt derzeit eine deutliche Renaissance, insbesondere im Bereich 
der Goldmineninvestitionen. Im März 2025 flossen über eine halbe Milliarde US-Dollar in Fonds, die sich auf 
Goldminenunternehmen spezialisiert haben. Dies markiert den größten monatlichen Nettozufluss seit mehr 
als einem Jahr und signalisiert ein wachsendes Vertrauen institutioneller Investoren in diesen Sektor. Große 
Investmentbanken und Hedgefonds haben begonnen, ihre Positionen in Goldminenaktien auszubauen, was 
eine klare Trendwende nach einer längeren Phase der Zurückhaltung darstellt.

Gold als Sicherheitsnetz in volatilen Zeiten

Inflation, geopolitische Spannungen und die anhaltenden Debatten um Zinssenkungen der US-Notenbank 
Fed haben dazu geführt, dass Investoren wieder verstärkt nach sicheren Anlagen suchen. Während 
physisches Gold bereits stark nachgefragt ist und der Preis in den letzten Monaten stetig gestiegen ist, 
bieten Goldminenaktien zusätzliches Renditepotenzial.
Einige Experten gehen davon aus, dass Goldminenaktien aktuell unterbewertet sind und deshalb enormes 
Aufholpotenzial haben. Historisch betrachtet hinken Minenaktien dem Goldpreis oft hinterher, holen dann 
aber in Phasen eines nachhaltigen Goldbullenmarktes schnell auf.

Welche Banken und Fonds investieren wieder in Goldminen?

Besonders auffällig ist, dass große institutionelle Investoren, darunter BlackRock, Vanguard und Fidelity, 
ihre Engagements im Goldminensektor ausbauen. Diese Fonds und Vermögensverwalter haben allein im 
ersten Quartal 2025 massiv in Goldminenunternehmen investiert, was darauf hindeutet, dass sie mit weiter 
steigenden Goldpreisen rechnen.
Auch Hedgefonds scheinen ihre Strategien zu überdenken. So gab es in den vergangenen Wochen Berichte 
über zunehmende Engagements von Fonds, die zuvor eher auf Technologieaktien und Anleihen fokussiert 
waren. Die Aussicht auf eine mögliche Rezession und eine Lockerung der Geldpolitik durch die 
Zentralbanken macht Goldminen für spekulative Investoren ebenfalls wieder attraktiver.

China als Schlüsselfaktor für steigende Goldnachfrage

Ein weiterer Faktor, der die Attraktivität von Goldminen steigert, ist die wachsende Nachfrage von 
Zentralbanken. Besonders China kauft große Mengen Gold auf, um seine Währungsreserven zu 
diversifizieren und die Abhängigkeit vom US-Dollar zu verringern. Die chinesische Zentralbank hat in den 
vergangenen Monaten massiv Goldreserven aufgebaut und bezieht dabei zunehmend Gold aus 
internationalen Quellen, darunter auch aus Minen in Afrika und Südamerika. Experten sehen darin einen 
strategischen Schritt Chinas, sich gegen wirtschaftliche Turbulenzen abzusichern.

Ausblick: Goldminen als langfristige Investitionschance?

Während der Goldpreis derzeit über der psychologisch wichtigen Marke von 3.000 US-Dollar pro Unze liegt, 
gehen Analysten davon aus, dass ein weiterer Anstieg möglich ist. Falls die US-Notenbank die Zinsen in der 
zweiten Jahreshälfte 2025 senken sollte, könnte dies den Goldmarkt weiter beflügeln und die Gewinne der 
Goldminen deutlich steigern.
Banken und Fonds haben diese Entwicklung frühzeitig erkannt und steigen wieder verstärkt in den Markt 
ein. Experten raten Anlegern, die derzeitige Entwicklung genau zu beobachten, da Goldminenaktien in einem 
anhaltenden Bullenmarkt erhebliches Wachstumspotenzial bieten.
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